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Studierende sind Expertinnen und Experten ihrer Lernbedürfnisse!
Anforderungen an die Beteiligung im Akkreditierungspool des VSS

Die Frage nach der Festlegung der Auswahlkriterien für den studentischen Akkreditierungspool
ist keine leichte. Hilfreich ist dabei die Konzentration auf die zu erfüllenden Aufgaben und die
dafür notwendigen Erfahrungen und Kenntnisse. Bei letzterem sind grundlegende Kenntnisse
des schweizer Hochschulsystems, der aktuellen Debatten im Hochschulbereich und, selbst-
redend, der studentischen Interessenvertretung gefragt. Diese Partizipationserfahrung ist
unerlässlich, da so der Umgang mit Personen im akademischen Milieu, Kommunikations- und
Teamfähigkeit, d.h. die so genannten soft-skills, für die Aufgabe vorhanden und geübt sind. Es
geht bei der Aufgabe der/des ExpertIn darum, von einem Studierenden das Gleiche – nicht
weniger, aber auch nicht mehr – erwarten zu können wie von den anderen Mitgliedern der
Gruppe. Konkret bedeutet dies u.a., dass für die Akkreditierung einer gesamten Institution nur
Studierende in Frage kommen, die sowohl über Erfahrung auf der Fachschaftsebene wie auch
der Ebene der Universität (z. B. Studierendenparlament) verfügen. Personen, die ausschliess-
lich über Erfahrungen in der Arbeit in der Fachschaft oder einem Fachbereich verfügen, sind
demnach ausschliesslich für Programmakkreditierungen interessant. Bevor die Punkte noch
einmal als Übersicht aufgelistet sind, möchte der VSS noch einem möglichen Missverständnis
vorbeugen. Mit dem starken Fokus auf die Partizipationserfahrung geht es, wie beschrieben,
um die daraus resultierenden unerlässlichen Kompetenzen für die spezifische Rolle der/des
Studierenden in der Gruppe der ExpertInnen. Eine Objektivierung, so man will, erfolgt zudem
durch das Signieren der Erklärung der Unabhängigkeit sowie die Schulung mit dem OAQ. Eine
Auswahl für den Pool erfolgt sur dossier durch das VSS-bureau (Präsidium und Sekretariat).

Anforderungen
 Interesse an der Qualitätssicherung

 gute Kenntnisse des Schweizer Hochschulsystem, speziell auch

 Fachhochschulen und / oder

 Pädagogische Hochschulen und / oder

 Universitäre Hochschulen

 Partizipationserfahrung

 in der hochschulweiten Studierendenvertretung

 in der Fachschaft, im Fachbereich oder vergleichbares

 soft-skills

 Kommunikation

 Teamarbeit

 Sprachkenntnisse

 Englisch (zumindest gutes hörverstehen)

 Verbleib im Status des Studierenden für mindestens eineinhalb Jahre

 Äquivalente Voraussetzungen werden ebenfalls berücksichtigt

Weiteren Aufschluss über die Verpflichtungen eines Poolmitgliedes gibt die Vereinbarung.


